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Zum Buch 
Liebe hält uns Menschen zusammen. Sie macht uns glücklich, durch sie 

nehmen wir die Welt, unsere Mitmenschen und uns selbst mit offenem 

Herzen wahr. Wie wir ihre tiefe Kraft in uns entdecken und zur Blüte 

bringen können, erfahren wir durch Khalil Gibrans berührende 

Geschichten, Parabeln und Gedichte. Aber es ist nicht nur die romantische 

Liebe, der sich der weltberühmte Schriftsteller widmet – vielmehr 

erkundet er die ganze Vielfalt menschlicher Beziehungen. Er lotet die 

Tiefen der Leidenschaft, der Sehnsucht und der Freundschaft aus, aber 

auch die Herausforderungen im Umgang mit Nachbarn, Fremden und 

sogar mit unliebsamen Mitmenschen. 

Dieses Buch fängt die Liebe und das Leben in all ihrer Komplexität und 

ihren funkelnden Facetten ein – ein Juwel zeitloser Weisheit von 

bezaubernder Poesie.  

 

 
 

Autor 

Khalil Gibran 
 
Khalil Gibran (1883–1931) war ein libanesisch-

amerikanischer Maler, Dichter und Schriftsteller. 

Geboren im Libanon, emigrierte er in jungen Jahren 

mit seiner Familie in die USA, wo er Kunst studierte 

und seine literarische Karriere begann. Gibran 

verbindet philosophische Strömungen des Orients, 

wie z.B. den Sufismus, mit westlichen, durch das 

Christentum beeinflussten Philosophien. Sein 
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Für alle Liebenden, 
getrennt durch die Illusion, 

die einer sich vom anderen macht. 
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11

Einleitung 

Khalil Gibrans Gedichte, Geschichten und Aphorismen 
über die Liebe gehören nach wie vor zu denjenigen seiner 
Schriften, die den westlichen Lesern am besten bekannt 
sind. Doch die damit verbundenen Anschauungen des li-
banesisch-amerikanischen Autors gehen über die viel zi-
tierten »Grußkarten«-Sprüche weit hinaus und führen zu 
dem umfassenden Spektrum menschlicher Beziehungen 
und Gefühle: Leidenschaft, Verlangen, Sehnsucht sowie 
idealisierte Liebe, Gerechtigkeit, Freundschaft – nicht zu 
vergessen jene Herausforderungen, die sich im Umgang 
mit den Nächsten oder mit Fremden und Feinden stellen. 

Diese Textsammlung mit dem Titel Khalil Gibrans kleines 
Buch der unvergänglichen Liebe zielt darauf ab, einen neuen 
Blick auf Gibrans Worte und Weisheiten zu werfen, unter 
Berücksichtigung der wesentlichen Grundlagen seines Le-
bens: die Kultur des Nahen Ostens, ein mystisches Natur-
verständnis und Spiritualität. Ohne Zweifel könnte man 
behaupten, dass es den durchschnittlichen Lesern zu Gi-
brans Zeit ausgefallen und rätselhaft vorgekommen sein 
muss, dass er eine so geheimnisvolle Region so deutlich und 
genau beschrieb. Hundert Jahre später ist die verständnis-
volle Annäherung an das Rätsel des Nahen Ostens – zumal 
in Hinsicht auf zwischenmenschliche Beziehungen und die 
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Behandlung des »Anderen« – nicht mehr nur ein philoso-
phisches Problem, sondern eine konkrete Frage des tägli-
chen Überlebens schlechthin. 

Auf den ersten Blick scheint Gibran ein Romantiker zu 
sein, ein Dichter der idealisierten Liebe. Dennoch war er 
kein sentimentaler Schwärmer. Aufgrund ureigener Er-
fahrung verstand er die dunklere Seite von Beziehungen – 
Sehnsucht, Trauer, Verlust, Lust und Leidenschaft –, aber 
auch ihren Wert, die Reise der Seele durchs Leben zu un-
terstützen. Im Kontrast zur platonischen Idee der Liebe 
»jenseits des Fleisches« geben seine Schriften weder der 
Seele noch dem Körper den Vorzug. 

An dieser Stelle machen sich verschiedene Einflüsse auf 
sein Schaffen bemerkbar. Zunächst einmal waren Gibrans 
eigene Liebesbeziehungen während seines kurzen Lebens 
durchweg von Spannungen und Belastungen gekennzeich-
net. Wie mehrere Biografen mitteilen, kann keines seiner 
persönlichen Zeugnisse für »bare Münze« genommen wer-
den, als Dokument »realen Geschehens« (man lese dazu 
auch die Ausführungen Über den Autor im Anhang des vor-
liegenden Buches). Selbst in Gibrans Erzählung über seine 
erste Liebe in dem Band The Broken Wings (Gebrochene 
Flügel) finden sich lange Dialoge oder Monologe, die, wür-
den sie an einem sogenannten Tatsachenbericht gemessen, 
nicht wirklich glaubhaft sind. Zu seiner Verteidigung ließe 
sich einwenden: Gibran war sich vollauf bewusst, dass un-
terschiedliche Menschen äußerst unterschiedliche Erinne-
rungen an wichtige Begebenheiten oder Gespräche haben 
können, besonders wenn es dabei um die Liebe geht.  
Solche Ereignisse üben eine emotionale Wirkung auf das 
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Gedächtnis aus und prägen uns in einer Weise, die wir, 
wenn überhaupt, oft erst lange Zeit danach erklären kön-
nen. 

Überdies bieten Gibrans nahöstliche Sprache und Kul-
tur sehr nuancierte Auffassungen über die Liebe. In ihrer 
Vielschichtigkeit geben sie deutlich zu erkennen, in wel-
che gefühlsmäßige Sackgasse wir uns durch übersexuali-
sierte Inhalte manövriert haben, die heute im Internet, in 
populären Filmen und in der Werbung weitverbreitet 
sind.

Wie zahlreiche andere Sprachen verfügt auch Gibrans 
arabische Muttersprache über mehrere Begriffe, die wört-
lich mit »Liebe« übersetzt werden können. Einer davon, 
ishq, bedeutet Verlangen und Leidenschaft, womit jener 
Magnetismus gemeint ist, der (vergleichbar der Schwer-
kraft) die Anziehung zwischen Individuen hervorruft und 
sie wie Klebstoff aneinanderbindet. Dieser »Klebstoff des 
Universums« wirkt oberhalb, unterhalb und jenseits unse-
rer von Logik bestimmten Absichten. Der Satz »Ich konn-
te nicht anders« ist ein anschauliches Beispiel dafür. Das 
Hohelied Salomos im Alten Testament beschreibt die 
Kraft brennender Leidenschaft zwischen zwei Liebenden 
in überaus kunstfertiger Form. Etwa zur gleichen Zeit 
identifizierten einige frühe Dichter des Sufismus die un-
aufhaltsame Macht von Liebe und Leidenschaft mit Gott 
oder der Wirklichkeit selbst. 

Ein weiterer, ursprünglich semitischer Begriff für Liebe 
(ahaba auf Hebräisch, ahebw im Aramäischen, das Jesus 
sprach, muhabbah auf Arabisch) deutet auf die Entwick-
lung menschlicher Beziehungen hin, die als Same des 
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Respekts und der Toleranz zu keimen beginnen, dann in 
Freundschaft aufgehen und mit der intimen, dauerhaften 
Liebe schließlich zur Blüte gelangen. Außerdem offenba-
ren die sprachlichen Wurzeln das Bild jener kleinen, durch 
einen Funken entzündeten Flamme, aus der allmählich ein 
großes Feuer entsteht, geeignet zum Kochen und um sich 
daran zu wärmen. 

Ein wieder anderer Ausdruck für Liebe (rahm auf Heb-
räisch, rahme auf Aramäisch, rahman und rahim auf Ara-
bisch) entstammt dem Wort für Schoß. Die Etymologie 
legt also nahe, dass die physische Geburt ihre Ursache in 
einem strahlenden Glanz hat, der aus dem Innern hervor-
tritt. Ebendieser schöpferische Glanz nimmt dann For-
men an, die wir als Mitgefühl, Mildtätigkeit oder unbe-
dingte Liebe bezeichnen. 

Auf ähnliche Weise ist das Wort für »Herz« von alters 
her in der nahöstlichen Kultur verwurzelt. Sowohl das he-
bräische leba wie auch das aramäische lebha bezeichnen 
eine schöpferische Kraft, welche die Essenz oder das Zen-
trum des persönlichen Lebens darstellt. Die arabischen 
Begriffe lubb und qalb sind von jenen früheren abgeleitet, 
wobei der letztere anzeigt, dass das Herz einerseits eine 
wechselnde Oberfläche besitzen kann, andererseits eine 
beständige Tiefe. 

Während wir heute das Gehirn als das wesentliche Or-
gan des Bewusstseins hoch schätzen, wussten die frühen 
Bewohner des Nahen Ostens das Herz weitaus mehr zu 
würdigen. Vielleicht ist das der Grund, warum die alten 
Ägypter bei der Mumifizierung ihres königlichen Ober-
haupts das Herz aufbewahrt und das Gehirn weggeworfen 
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